
Als erste gehen beim Tauchscher Stadtlauf wieder die Bambinis auf die Strecke. Später
folgten dann im Hauptlauf die Zehn-Kilometer-Läufer. Foto: Reinhard Rädler
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Ausstellung über friedliche Revolution
Flughafen-Seelsorgerin Ines Schmidt will an Ereignisse vor 25 Jahren erinnern

Von olAf BArth

SchkeuditZ. Gibt es nicht vielleicht ein
besseres Ambiente für die Eröffnung ei-
ner wichtigen und auch nachdenklich
stimmenden Ausstellung, als der laute,
quirlige Bereich einer Flughafen-Mall?
Ja und Nein. Ja, weil dann die Reden
und Musikstücke besser zu verstehen
wären. Nein, weil die Ausstellung genau
das schildert, was Voraussetzung für
eben jenes Ambiente war: Für die Frei-
heit zu reisen, wohin man will. Während
Flughafen-Seelsorgerin Ines Schmidt am
Mikrofon dem Gedenken an die Friedli-
che Revolution vor 25 Jahren ihre Rede
widmet, kreuzen Reisende die kleine Zu-
hörerschar, surren Kofferrollen, klappern
Stöckelschuhe, zieht schwatzend und al-
bernd eine aufgeregte und mit Rucksä-
cken bepackte Kinderschar ihren Weg.

Immer wieder leitet der Lautsprecher-
Gong Ansagen ein. Ein Fluggast nach
Antalya soll sein Gepäck noch einmal
kontrollieren lassen. Antalya? Auch Pa-
ris, Amsterdam, Istanbul und Genf ste-
hen auf der Anzeigetafel. Ziele, die für
die meisten DDR-Bürger vor der friedli-
chen Revolution unerreichbar waren. So
selbstverständlich, wie heute die Reisen-
den zum Einchecken schlendern, so un-
verstellbar ist gerade Jüngeren wohl der

Gedanke, im eigenen Land eingesperrt
zu sein. Doch das war so, und um das
nicht zu vergessen, sei so eine Ausstel-
lung auch sehr wichtig, sagte Schmidt.

Die Wanderausstellung mit Foto-Ta-
feln und Textinformationen über die
Schauplätze der friedlichen Revolution,
garniert mit Transparenten und Wahl-

plakaten jener Zeit, wurde gemeinsam
von der ökumenischen Flughafen-Seel-
sorge und dem Leipziger Stasi-Museum
Runde Ecke zusammengestellt. Die Mall
wurde bewusst von Pfarrerin Schmidt
gewählt. Weil der Raum größer ist, hier
viele Reisende vorbei kommen und
gleich etwas von der Leipziger Ge-

schichte zu sehen bekommen. „Der
Flughafen ist ein guter Ort, über Freiheit
nachzudenken“, meinte Schmidt. Sie er-
innerte an das Wunder der Gewaltlosig-
keit, ganz im Sinne Jesu, als der Ruf er-
schallte „Keine Gewalt“.

Der Leipziger Museumsleiter Tobias
Hollitzer betonte, dass es sich am 9. Ok-
tober 1989 in Leipzig entschieden hatte,
ob die friedliche Revolution friedlich
bleibt, oder es eine chinesische Lösung
gibt. Er erinnerte daran, dass neben
Leipzigern viele Tausende aus der DDR
gekommen waren, um an diesem ent-
scheidenden Tag, an dem 8000 Bewaff-
nete der Staatsmacht bereit standen, mit
zu demonstrieren. Und er erinnerte auch
daran, dass die Wahlbeteiligung bei der
ersten freien Wahl zur Volkskammer fast
94 Prozent betragen hatte.

Nachdenklich stimmende Worte auch
von Superintendent Martin Henker, der
sich für einen begründeten und wohl-
überlegten Pazifismus einsetzt, gleich-
zeitig aber auch die schlimmen Ereignis-
se im Nordirak vor Augen hat. Da seien
Diskussionen nötig, ohne dass er jetzt
Antworten hätte. „Wir haben das Wun-
der erlebt, dass es gewaltlos blieb, ande-
re erleben das nicht“, so Henker.

Die Ausstellung ist bis zum Jahresen-
de zu sehen.

Erste Besucher betrachten die Informationstafel mit Schauplätzen der Friedlichen
Revolution in Leipzig. Auch Transparente und Wahlplakate sind zu sehen. Foto: Olaf Barth

Kurz gemeldet

Spitzenpolitiker besuchen
tauchaer Stadtfest
tAuchA. Am heutigen Sonnabend wollen
Sachsens Ministerpräsident Stanislaw
Tillich (CDU) und sein politischer Konkur-
rent von der SPD, Martin Dulig, jeder für
sich dem Tauchaer Stadtfest einen Besuch
abstatten. Begleitet werden aber beide
von Kandidaten, die sich bei der Wahl
nächste Woche um ein Mandat für den
sächsischen Landtag bewerben. Tillich
wird am Nachmittag die Spielstraße, das
DRK-Heim am Markt sowie gegen 15.30
Uhr den Stand des Freundeskreises
Taucha-Chadrac/Espaly besuchen.

Wasserqualität von Seen
und Bädern in Ordnung
NOrdSAchSeN. Das Landratsamt
Nordsachsen hat jetzt wieder die Ergeb-
nisse von Proben aus den Badegewässern
mitgeteilt. Sowohl am Campingplatz in
Kleinliebenau als auch Wolteritzer Strand
am Schladitzer See gibt die Wasserqualität
keinen Grund zu Beanstandungen.
Dasselbe trifft auch auf das Parthebad in
Taucha zu. Der Haynaer Strand wurde
nicht in der Liste mit aufgeführt. Da aber
wie in Wolteritz auch die Schladitzer Bucht
bei Rackwitz ohne Beanstandungen ist,
dürfte auch der Strand in Hayna am selben
See keine Auffälligkeiten aufweisen.

handballer weihen neue
Schulsporthalle ein
SchkeuditZ/rAdefeLd. Freunde des
Handball-Sports sind heute zu einem
Turnier eingeladen, das die TSG-Handbal-
ler anlässlich ihres 85-jährigen Bestehens
veranstalten. 14 Frauen- und Männerteams
tragen in der neuen Schkeuditzer Schul-
sporthalle in der Lessingstraße sowie in
der Radefelder Sporthalle die Vorrunde
aus. Ab 14 Uhr wird in Schkeuditz die
Finalrunde gespielt. Wie Mit-Organisator
Herbert Pergande informierte, ist für die
Handballer dieses Turnier zugleich die
Einweihung der Halle als neuer, ständiger
Heimspielort.

Stadtfest lädt zu Spielstraße und Festumzug / Zehn-Kilometer-Lauf wird zum Triumphzug für den SC DHfK

tAuchA. Schon vor der offiziellen Eröff-
nung um 19 Uhr zeigten sich gestern die
Schausteller auf der Festwiese für den
„Tauchschen 2014“ gut gerüstet. Optisch
dominiert wird das Rummel-Gelände vom
Riesenrad. Wobei dieses Jahr neu ist, dass
es nicht mehr am Rand, sondern mitten
auf dem Platz steht. Aus 30 Metern Höhe
bietet sich den Fahrgästen in den 20
windgeschützten Gondeln, die rundum
drehbar sind, ein perfekter Ausblick über
das Festgelände und die Tauchaer Alt-
stadt. Der erste Gast in einer der Gondeln
war ein Storch, der in luftiger Höhe dort
übernachtet hat, wie Riesenradbetreiber
Enrico Sperlich aus Wittenberg erzählte.
Nach der technischen Abnahme durch
das Bauordnungsamt durften der Foto-
graf und Veranstaltungsmanager Bernd
Hochmuth die erste Runde drehen.

Die Neuanordnung der Stände und
Fahrgeschäfte soll auch einen besseren

Blick auf das große Feuerwerk ermögli-
chen, das heute 22.15 Uhr gezündet wird.
Der Rummel beginnt schon 11 Uhr, auf
dem Marktplatz startet das Festtreiben 14
Uhr mit dem „Tauchscher Kaffeekränz-
chen“ zu dem Harry Künzel und andere
einladen. Weitere Höhepunkte heute: von
14 bis 17 Uhr die große Spielstraße in der
Leipziger Straße, ab 19.30 Uhr auf dem
Markplatz Schlager und Rock mit Marla
Blumenblatt sowie den Rockinhands und
auf der Festwiese warten ab 18 Uhr Achim
Mentzel sowie danach die Landstreicher
auf Gäste in Feierlaune. In der Kultur-
scheune auf dem Schloss beginnt 17.30
Uhr das Azurit-Konzert des Consortiums
Felicianum mit Evergreens aus Oper und
Operette. Im Café Esprit tritt ab 21 Uhr in
der Reihe „Musikcafé“ Stephan Langer
auf.

Der Höhepunkt am morgigen Sonntag
wird wieder der um 14 Uhr beginnende

Festumzug sein. An dem nehmen erst-
mals mit Live-Musik auch die Black-Hill-
Dancer teil, die danach noch die Senioren
im Heim Am Schmiedehöfchen mit ihrem
Square-Dance überraschen wollen. In der
St. Moritz-Kirche ertönt ab 17 Uhr das 2.
Count-Down-Konzert. Viel Musik und

Tanz gibt es bis zum Abend auch wieder
auf der Festwiese und dem Marktplatz.

Beim 11. Sparkassen-Tauchscher Stadt-
lauf setzte sich am Abend Jörg Mathe (SC
DHfK) in 34:00 min durch. Auf den Plät-
zen folgten Karsten Schubert (LFV Ober-
holz, 34:21 min), Lars Krause (TSV Einheit

Grimma, 34:50 min) und als Vierter der
Tauchaer Sven Richter (SC DHfK). An
dem Lauf nahmen 460 Sportler teil. Bei
den Frauen siegte Katrin Bogen in 37:24
min vor Sandra Boitz in 37:44 min (beide
SC DHfK) und Bärbel Hempel (ESV Lok
Döbeln, 41,31 min). Reinhard Rädler

Endspurt für
Ferienspiele
in der „Villa“
Im September startet
neues Kursangebot

Von olAf BArth

SchkeuditZ. Der Verein Villa Musen-
kuss geht mit seinen Ferienpass-Veran-
staltungen nächste Woche in den End-
spurt. Am Dienstag und Mittwoch wer-
den in der Weststraße 7 jeweils von 9 bis
13 Uhr noch einmal Talente aufgefor-
dert, ihre eigene Casting-Show auf die
Beine zu stellen. Bei einem Tanz- und
Kochworkshop am Dienstag können sich
die Teilnehmer von 10 bis 13 Uhr mit
den Gebräuchen der Balkan-Länder ver-
traut machen. Und am Mittwoch heißt es
von 10 bis 13 Uhr: Kochen und Essen
wie die Ritter. Außerdem wird im Lehm-
steinofen Brot gebacken. Für Freunde
des Handwerks, Romantiker oder als
Produktion eines sehr persönlichen Ge-
schenkes ist der zweistündige Kurs „Ker-
zen selbst herstellen“ geeignet. Er be-
ginnt am Donnerstag 10 Uhr. Außerdem
kann an dem Tag Tischtennis gespielt
werden, wobei Kellen und Partner mit-
gebracht werden müssen.

Wie Vereinschef Ulrich Zickenrodt
weiter mitteilte, starten mit dem Schul-
jahresbeginn auch wieder die regelmä-
ßigen Kursangebote in der „Villa“. Neu
dabei immer montags die Kurse Kinder-
tanz (ab 16 Uhr), Pop-Dance (17 Uhr) so-
wie Zumba (18.30 Uhr). Die Jahresge-
bühr für einen Kurs beträgt 150 Euro.
Anmeldungen sind noch möglich.

www.villa-musenkuss.de➦

86-Jähriger kriegt
die Kurve nicht

Schkeuditz.Gegen 11 Uhr schrillten ges-
tern die Sirenen in Schkeuditz. Die Frei-
willige Feuerwehr der Elsterstadt muss-
te zu einem Unfall auf in Richtung Döl-
zig ausrücken. Der Fahrer eines Ford
Fiesta Walter wollte auf der B 186 in der
Kurve rechts auf einen Feldweg abbie-
gen. Dabei kam der 86-Jährige von der
Fahrbahn ab und landete in dem Gra-
ben, der sonst als Abfluss für Hochwas-
ser dient. Der Dölziger wurde dabei ver-
letzt und mit dem Rettungsdienst ins
Krankenhaus gefahren. Die Schkeu-
ditzer Feuerwehr musste mit einer Seil-
winde das Fahrzeug aus dem Graben
ziehen und auslaufende Betriebsstoffe
mit Bindemittel abdecken. Die Polizei
leitete den Verkehr einspurig um die
Unfallstelle herum. mey

Am Biedermeierstrand wird es wieder gruselig
Haynaer Verein und Priesteraner laden zu Grimms Märchen ein / Morgen Sonntagskonzert mit Uta Zwiener

OrtSmArke. Zum vorletzten Mal in die-
ser Saison wird am heutigen Sonnabend
in Hayna am Biedermeierstrand das
Grusical „Grimms Märchen“ aufgeführt.
Ab 20 Uhr sind auf der Freilichtbühne
wieder Hexen, Räuber, Wolf, Rumpel-
stilzchen und viele andere Märchenfigu-
ren zu sehen. Dabei geht es alles andere
als freundlich-kuschelig zu. Denn in vier

der unbekanntesten Märchen der Brü-
der Grimm kommen gar furchterregen-
de Figuren zum Vorschein. Mit Feuer,
Wasser, viel Musik und Gesang sowie
einer ordentlichen Brise Humor werden
aber selbst die grausigsten Masken in
ein erträgliches Licht gerückt, wofür
nicht zuletzt tausende Glühwürmchen
und Lasereffekte sowie das Abendlicht

am Strand sorgen. Der Eintritt zum Spek-
takel mit fast 50 Darstellern in aufwendi-
gen Kostümen zwischen der liebevoll
gestalteten Kulisse kostet für Erwachse-
ne 15 Euro, für Kinder sechs Euro. Dass
die Märchenfiguren am Biedermeier-
strand auftauchen, hat laut Veranstalter
einen simplen Hintergrund: Die Mär-
chensammlung der Brüder Grimm

stammt aus dem Biedermeier und steht
deshalb auf dem Spielplan.

Dieser weist auch für morgen einen
Höhepunkt auf: Ab 15.30 Uhr präsentiert
beim Sonntagskonzert Sopranistin Uta
Zwiener „Wald-, Wander-, Wasser- und
Wiesenlieder“ aus den letzten Jahrzehn-
ten. Der Eintritt zu diesem Konzert am
Strand kostet sieben Euro. -art

Kurve nicht gekriegt: Der Ford landet im
Straßengraben. Foto: Michael Strohmeyer

Vom Riesenrad aus, mitten auf der Festwiese, lässt sich Taucha wunderbar von oben entdecken. Hier der Blick über das Stadtfest-
Skydach und das Parthebad hinweg in Richtung Leipzig, wo am Horizont der Uni-Riese grüßt. Foto: Reinhard Rädler

Auftakt zum Tauchschen mit Sport und Rummel

Dein Humor, dein Lachen,
die Art, etwas zu machen,
deine Wärme und Geborgenheit
bleiben uns erhalten in Ewigkeit.

Wir nehmen Abschied von

Walter
Bergner
geb. 29. Juli 1939
gest. 16. August 2014

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Karin
Deine Kinder Mathias, Evelyn, Steffen, Jörg
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 5. September 2014 um 10.30 Uhr
auf dem Zentralfriedhof in Schkeuditz statt.

D A N K S A G U N G

Was man in seinem Herzen besitzt,
kann der Tod nicht nehmen.
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme und des
Mitgefühls durch geschriebene Worte,
stillen Händedruck, Blumenschmuck,
Geldzuwendungen und ehrendes Geleit
zum Ableben meiner lieben Ehefrau

Ingeburg Schäke
geb. Voigtländer
geb. 25. November 1931 gest. 02. August 2014
möchte ich sehr herzlich danke sagen.
Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Hüneburg für ihre
tröstenden Worte, dem Städtischen Bestattungswesen
und dem Pflegeheim Goldener Herbst in Grünau für die
sehr gute Pflege.
Mit stillem Gruß
Siegfried Schäke
im Namen aller Angehörigen
Kitzen, im August 2014

D A N K S A G U N G
Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme
und Verehrung durch liebevoll geschriebene
Worte, stillen Händedruck, Blumenspenden,
stumme Umarmung sowie die Begleitung in
der schweren Stunde des Abschieds von
meinem lieben Ehemann, guten Vater, Bruder
und Opa

Wolfgang Jochymski
geb. 27. Januar 1938
gest. 29. Juni 2014

möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten und Freunden sehr herzlich
bedanken.
Unser besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Bourdos, Herrn Nötzold für
die hilfreiche Unterstützung, Herrn Christian
Bock für die zu Herzen gehende Trauerrede,
den lieben Nachbarn der Prellerstraße 32 –
34, seinen ehemaligen Mitarbeitern und
Gartenfreunden sowie allen, die uns zur
letzten Ruhestätte begleitet haben.

Annemarie Jochymski
im Namen aller Angehörigen

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen bleibst Du immer.

DANKSAGUNG

bedankenwir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten.
Ein besonder Dank gilt BESTATTUNGENDUNKER
und demRedner HerrWolfgang Bernitz.

In stiller Trauer undDankbarkeit
DeinHelmut
Deine Kinder Heide, Birger, Dirk und Caren
mit Familien

Ruth Stachorra

Tief bewegt von der großen Anteilnahme,
den tröstendenWorten, stillen Umarmungen,
Geldspenden, Blumen sowie letztes Geleit beim
Abschied vonmeiner lieben Frau,Mutti,
Schwiegermutti undOma
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